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 Geschäftsstelle Gemeinderat 
 Schriftführerin: Andrea Fuchs 
 
 
 

Ergebnisprotokoll Sozialausschuss 
29.04.2009, Nr. SOZ 2009/02 
 
 
Öffentlich 

1. Kinderbetreuung in Ravensburg 
  
1.1. Bedarfsplanung 2009/2010 für Kinder unter 6 Jahren 
  

Beratungsergebnis: mehrheitlich beschlossen 
 

 
Beschluss: 

1. Der Sozialausschuss nimmt von der Kindergartenbedarfsplanung 2009/2010 zu-
stimmend Kenntnis. 

2. Der Sozialausschuss stimmt folgenden Maßnahmen zur Schaffung von Betreu-
ungsplätzen für unter 3 jährige Kinder und deren dargestellten Finanzierung zu: 
- Umwandlung einer Regelgruppe in eine Gruppe mit Ganztagesbetreuung im  
 Lukaskindergarten 
- Einrichtung einer zweiten Wichtelgruppe im Waldkindergarten 
- Neue Kleinkindgruppe mit Nachmittagsangebot, Pfiffikus Weissenau 
- Neue Krippengruppe im Kindergarten St. Nikolaus (gesonderter Beschlussvor-
schlag) 

3. Bereits beschlossene Veränderungen: 
- Kleinkindgruppe im Montessori-Kinderhaus Huberesch (16.2.09) 
- Neue Krippengruppe Kinderwelt Weissenau (16.2.09) 
- Neue Kindertagesstätte Casa Elisa (30.04.08 und 16.2.09) 
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1.2. Förderung von betreuten Spielgruppen in Ravensburg 
  

Beratungsergebnis: einstimmig beschlossen 
 

 
Beschluss: 

1. Für Betreuungsangebote für Kleinkinder mit einer Öffnungszeit von über 10 Std. in 
der Woche ( betreute Spielgruppen) die in die Bedarfsplanung für Kindertagesein-
richtungen der Stadt Ravensburg aufgenommen sind, wird analog der Förderung 
von sonst. Kindertageseinrichtungen eine Abmangelfinanzierung vereinbart. 

2. Plätze in betreuten Spielgruppen können in die Bedarfsplanung der Stadt aufge-
nommen werden. Die Plätze werden zur Bedarfsdeckung der Betreuungsplätze für 
Kinder unter 3 Jahren mit angerechnet. 

 
 

1.3. Einrichtung einer heilpädagogischen Schwerpunktgruppe im Kindergarten St. 
Theresia 

  
Beratungsergebnis: einstimmig beschlossen 

 
 
Beschluss: 
 
1. Der Einrichtung einer heilpädagogischen Schwerpunktgruppe im Kindergarten St. 

Theresia wird zugestimmt. 
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt mit der katholischen Gesamtkirchengemeinde als 
verantwortlichem Kindergartenträger eine entsprechende Vereinbarung auszuhan-
deln und abzuschließen. 

 
 
 

1.4. Erweiterung des Kindergartens St. Nikolaus in Oberzell mit Angeboten für Kinder 
unter 3 Jahren 

  
Beratungsergebnis: mehrheitlich beschlossen 

 
 
Beschluss: 

Als weiteres Betreuungsangebot für Kinder unter 3 Jahre wird im Kindergarten St. Niko-
laus zum Kindergartenjahr 09/10 eine Krippengruppe mit 10 Plätzen eingerichtet. Die 
Stadt übernimmt den entstehenden Betriebskostenabmangel. 
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2. Anpassung von Pauschalen in Kindertageseinrichtungen 
  

Beratungsergebnis: einstimmig beschlossen 
 

 
Beschluss: 

1. Bei Kindergartengebäuden, die im Eigentum des Kindergartenträgers stehen, sind 
ab 2010 Gebäudeunterhaltungskosten bis zu 3.000.- € je Gruppe über die Betriebs-
kosten abrechenbar. 

2. Für die Instandhaltung und Ersatzbeschaffung von Mobilar und Spielgeräten sind 
ab 2010 bis zu 1.300.- € je Gruppe abrechenbar. 

3. Finanzierung im Rahmen der Betriebskostenzuschüsse über HHSt. 
1.4641.7000.000 – Zuschüsse an Kindergartenträger. 

 
 

3. Baumaßnahmen in Kindertageseinrichtungen 
  
3.1. Sanierung des ev. Johannes Kindergarten, Weststadt 

- Vorberatung 
  

Beratungsergebnis: einstimmig beschlossen 
 

 
Beschluss: 
 
1. Der Sanierungsmaßnahme des ev. Johannes Kindergartens in der Weststadt wird 

zugestimmt. 
 
2. Die ev. Gesamtkirchengemeinde erhält einen Investitionszuschuss in Höhe von 

145.000 € (80 % der Gesamtkosten) zu den erforderlichen Grundsanierungsmaß-
nahmen im Johannes - Kindergarten.  

 
 
 

3.2. Bauliche Maßnahmen am Carlo Steeb Kindergarten, Schmalegg 
  

Beratungsergebnis: einstimmig beschlossen 
 

 
Beschluss: 
 
1. Der Sanierungsmaßnahme der Sanitäranlagen im Kindergarten Carlo Steeb in 

Schmalegg wird zugestimmt. 
 
2. Die kath. Gesamtkirchengemeinde Ravensburg erhält einen Investitionszuschuss in 

Höhe von 36.000 € (80 % der Gesamtkosten) zu den erforderlichen Sanierungs-
maßnahmen.  
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3.3. Sanierung des Außengeländes im Waldorfkindergarten, Weststadt 
  

Beratungsergebnis: einstimmig beschlossen 
 

 
Beschluss: 

1. Zur Sanierung der Sandspielplätze im Waldorfkindergarten Weststadt erhält der 
Kindergartenträger einen einmaligen Zuschuss von 3.500.- €. 

2. Die Finanzierung erfolgt über eine außerplanmäßige Ausgabe in dieser Höhe. Die 
Deckung erfolgt über nicht benötigte Mittel bei HHSt. 2.4641.9400.000 – Hochbau 
Erweiterung Montessori-Kinderhaus Ravensburg -  

 
 

3.4. Heizungserneuerung im Waldorfkindergarten Weststadt 
  

Beratungsergebnis: einstimmig beschlossen 
 

 
Beschluss: 

1. Zur Sanierung der Heizungsanlage und Anbau eines Windfangs, sowie weiteren 
kleinen Sanierungsmaßnahmen im Waldorfkindergarten Weststadt erhält der Kin-
dergartenträger einen einmaligen Zuschuss von 6.500.- €. 

2. Die Finanzierung erfolgt über eine außerplanmäßige Ausgabe in dieser Höhe. Die 
Deckung erfolgt über nicht benötigte Mittel bei HHSt. 2.4641.9400.000 – Hochbau 
Erweiterung Montessori-Kinderhaus Ravensburg -  

 
 

4. Weitere Förderung des Nachbarschaftstreffs Domäne Hochberg 
  

Beratungsergebnis: einstimmig beschlossen 
 

 
Beschluss: 
 
1. Der Nachbarschaftstreff Domäne Hochberg wird unter der Trägerschaft der kath. 

Kirchengemeinde Dreifaltigkeit ab 01.01.2010 bis 31.12.2012 weitergeführt. 
 
2. Die Stadt fördert die Einrichtung mit einem Jahreszuschuss von max. 32.500 € vor-

behaltlich der Mittelbereitstellung im städtischen Haushalt. 
 
3. Die Haushaltsmittel werden bei der HHSt. 1.4700.7000.000 angemeldet. 
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5. Beirat für Integrationsfragen 
- Änderung der Richtlinien 
- Vorberatung 

  
Beratungsergebnis: einstimmig beschlossen 

 
 
Beschluss: 
 
1. Die Richtlinien über den Beirat für Integrationsfragen werden wie vorgeschlagen 

geändert.  
 

2. Daran anschließend neu: 
§ 2 Abs. 3 Buchstabe d) Der Gemeinderat kann auch während der Wahlperiode für 
Länder nach Buchstabe a) und Kontinente nach Buchstabe b) bis zu drei weitere 
Sitze vergeben 

 
 

6. Bekanntgaben, Verschiedenes 
- ggf. Tischvorlage 

  
 
 
 
Verteiler: 
1. Stadträte 
2. alle städt. Ämter 
3. Presse 
 

Geschäftsstelle Gemeinderat 
06.05.2009 
 
gez. Andrea Fuchs 

 


